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LagepNundschau.
3ran,rjijche Farben im Elsaß . Die amtliche Korrespanbenz,

du» Organ der elsaß -Iotbrsttgtschen Regierung , veröffentlicht eine
irrtlärung jolgenden Inhalier ik» ist in legier Zeit mehrsach de-
vbachiet worden , du» tnsvesonbere bei der Rückkehr von Ansslügen
über die (grenze Mahnen und Abzeichen aller Art in Kanzüsischen
Harden in aujjallender Aieije gelragen werden . Ik» empstehil jich
daher , darauf hinzuweisen , daß öffentliche Ausstellungen dieser
Farben nach Artikel S de, Dekrets vom li . August >87« und nach
vieisachen gerichtlichen (kntscheidungen eine strasbare Handlung dar-
stellen , die mit « esängni » und erheblichen Geldstrafen geahndet
werden . — Die Auslassung der Regierung wird in der Presse leb-
hast besprochen . Mehrere « läiter raten von der Rinderet de, Rot.
bentragen », die nur ersolgte , um die Regierung , u ärgern , ad.

«onslanklnopel . Finanzminifter Dschawid « et, hielt eine Rede,
in weicher er eingehend aas die verschiedenen Berhandiungen Mit
den Mächten einging und sagte zum Schluß : Alle diese Berein.
barungen würden die Beziehungen der Türke ! zu den Mächten de.
irstigen . Dank der Inangriffnahme dieser Berhandiungen sei e»
möglich gewesen , die Unterjtüstung der Mächte in der Frage der Ru-
gehörigkeii Adrianopei » sowie in anderen Fragen zu erlangen . Die
tkrhaitung der Integrität der Türkei sei hiermit zu einem Faktor
der europäischen Politik geworden . Der Minister schloß, indem er
aus das « erhalten Frankreich » nach 1871 hinwies und die otto-
manische Ration aussorderte , mit (Eifer und Selbstverleugnung zu
arbeiten , denn nur aus diese Weise werde sie cherrin ihrer Beschicke
werde » und die jetzt dem sremden Kapital eingeräumlen Unter,
nehtnungen wieder an sich nehmen können . — Der Schluß der Rede
des Finanzminister » machte aus die Hammer tiefen Eindruck.

Kalter Wilhelms Unpäßlichkeit.
Wie die „Reue Preußische llorrespondenz " ersähet , machten sich

leichte Anzeichen einer körperlichen Indisposition de» Kaiser » bereit»
in Kiel bemerkbar . Da » an sich unwesentliche Schiechtbesinden de»
Kaiser » wäre aber vermutlich schnell behoben gewesen , wenn nicht
die Rachricht von dem plötzlichen Tode de» österreichischen Thron-
soiger » aus den Monarchen einen surchtbar niederdrückenden Ein¬
druck gentacht hätte . Personen au » der Umgedung de» Kaiser » ver-
sichern, daß der Kaiser seiten in den letzten Jahren sich seinem
Schmer , ja hingegeven habe , wie bei dem Emosan , der Rachricht
von der Ermordung de» Erzherzog » Franz Ferdinand . Da zu de-
sürchten stand , daß die Teilnahme de» Kaiser » an den Beisetzung »,
seierlichkeiten . da , Wiedersehen mit dem alten Kaiser Franz Joses
und den verwaisten Kindern zu neuen Erschütterungen Anlaß geben
würde , so haben die ärztlichen Berater de» Monarchen ihren ganzen
Einsluß geltend gemacht , um Kaiser Wilhelm von seiner Absicht,
noch Wien zu reisen , abzudringen.

entfpannung dos nrledilfchatarkifdien Konfliktes.
Pari » , 8 . Juli . Der „Temps " meldet : Der gegenwärtig in

Pari » anwesende türkische Marineminister erklärte in einer Unter,
redung . daß die türkische Marine in absehbarer Zeit kaum Gelegen-
heil haben werde , sich im Ernftsalle zu betätigen . Die Beziehungen
zwischen Konstantinopei und Athen gestatteten die k>ossnung aus
eine dauernde Entspannung.

Hu; Hlbanien.
Durazzo.  Die Haltung de» Fürsten ist zuversichtlich. Der

Fürst besucht täglich die Bermtmdet . und besichtigt die Truppen
und die Berteidiguugsarbeiten.

D u r a z z o. « reut Biddoda ist mit hundert Mann hier ein.
getrvssen . Er verlangt zur weiteren Bekätnpsung der Insurgenten
1111( 10 Franc ». — Die Ausständischen haben Etarowo eingenotnnien
und bedrohen Koritza.

D u r a z z o. Bier deutsche Offiziere sind hier eingetrossen . um
sich an der Organisation der albanischen Fremdenlegion zu beteiligen.

Ebba In dan albanischen Staatskosten.
Durazzv.  Die Konlroilkommission hat den Staatsminister

Roggai ausgesordet ., ' ■» Mittwoch vollständige Rechnung adzu-
legen , da die Staatskasse » vollkommen leer sind, obwohl vor
3 Wachen erst ein Borjchttß von 114 Millionen an die Regierung
gezahlt worden war.

Dia albanischen Bauern kehren zu ihrer Arbeik zurück.
Durazzo.  Die ausständischen Bauern veriassen täglich in

großer Zahl da » Lager von Durazzo , um sich zu ihren Feldarbeiten
zu begeben , die immer dringender werden.

Unierredung de» Ministerpräsidenten Turkhan Pascha mit
«ros Berchioid.

Wien, ». Juli . Rach Mitteilungen unterrichteter Kreise hatte
der Ministerpräsidcnt Turkhan Pascha heute mit dem Grasen
Berchioid eine Unterredung , nach der er die Ueberzeugung gewinnen
konnte , daß Oesterreich -Ungarn an der durch die Londoner Konse.
renz ersoigten Staatengründung sesthält . Turkhan Pascha brachte
dann die Bitte vor , der aibanischen Regierung die sinanziellen
Mittel für die Organisierung eine » Heere » zur « ersügung zu stellen,
und er ersuchte um die Zustimmung der österreichischen Regierung,
daß die in Skulari besindiichen Ossiziere de» internationalen
Truppendetachement » ai » Jnsiruktionsossiziere dieser zu bildenden
Armee sungieren dürsten . Diese Wünsche Albanien » dürsten die
Zustimmung aller Mächte sinden . Er trügt sich jedoch, ob die
sinanziellen und militärischen Mittel nocki rechtzeitig wirksam wer-
den , um da » gegenwärtige Regime zu erhalten.

ülaxiko.
Washington.  Rach einer Meldung au » Mexiko hat Pedro

Losrurain die größte Aussicht , bei der Präsidentenwahl gewählt zu
tverden . Huerta werde , so heißt e». als diplomatischer « ertreter
Mexiko » nach dem Auslände , wahrscheinlich Frankreich , entsandt
werden.

Kliim mitteilungen.
Berlin . Der Staatssekretär de« Reichsschatzamte», Kuhn, und

der Staatssekretär de» Au »wärtigen , v. Jagow , sind zu Staut ».
Ministern und Mitgliedern de» preußischen Staatsministerium » er-
nannt.

Saarburg . Der kaiserliche Statthalter Herr v. Dallwitz hat am
Samstag dein Kreise Saarburg einen Besuch abgestattet . Dadei er-
eignete sich ein Zwischensatz in dem Orte Hur,weiter , wo der Psarrer
sich weigerte , au » diesem Anlaß die Kirchenglocken läuten zu lassen
Der Bürgermeister ließ daraufhin bei der » reisdirektion onsragen,
die bestätigte , daß vorschrisfmäßtg die Glocken zu läuten seien . Da
der Psarrer sich immer noch weigerte , bedurste e« de» (ringreifen»
ber Gendarmerie . Der Psarrer wurde ausgesordert , die Schlüssel
herauszugeben , wa » ohne weitere » geschah. Daraus wurden die
Glocken geläutet.

München. Anläßlich der Feier de» hnndertjährigen Bestehen»
de» Jnsanterie -Leidregimenl », zu der 14 (100 ehemalige Angehörige
de» Regiment » nach München gekommen waren , sand Sonntag vor-
mittag vor dem königlichen Schloß Nymphenburg ein größerer
Festakt stau , dem auch der König mit den Prinzen und Prinzessinnen
de» königlichen »zause» beiwohnten.

Zn Hannover ist die Gräfin v. Waldersee , die Gemahlin de»
früheren Aeneroiseldmarschall » « rasen o. Waldersee , im Alter von
78 Jahren an Lungenentzündung geswrben.

Kanstaniinopei . Der „Tanin " meidet, der Thronfolger habe
die Eintodung Kaiser Wilhelm », den deutschen großen Manövern
beizuwohnen , angenommen

Lokalberichte
«Nb Naffauische Nachrichten.

Biebrich , den 8. Juli 1914.
* Obwohl der vollständig verregnete Samstag dem Sonn¬

tagsverkehr  nicht geringen Abbruch getan hat , war dieser
doch hier und in der Umgebung ganz erheblich . Einen riesigen
Umsang nahm er von und nach Schierstein an , woselbst da» Gau-
tnrnsest stattsand . Trotz de» trüben , regendrohenden Weiter » ström,
ten unzählige Menschen nach dort . Unsere « iebricher Turner haben
sich, wie au , dem an anderer Stelle besindiichen Bericht hervor-
geht , wacker gehalten und ehrende Auszeichnungen mit nach Hause
gebracht.
_ * Wie wir vernehmen , ha » der hiesige Baieriändische
Hrauenverein  eine IN Säugling », und Tuberiuiosesürsorge
ausgebildete Dame — Fräulein Elisabeth Kalthoss — angestellt.
W .r bezweifeln nicht, daß die Tätigkeit derselben den Bewohnern
Bieiirich » zu großem Segen gereichen wird.

' Morgen , den 7. Juli , feiern die Eheleute Heinrich W ö ch.
ter » häuser,  Bunsenstraße 3, da« Fest der silbernen
Hochzeit.

'Handwerkskammer Wiesbaden.  Erhöhung der
Meisterprüsungsgebtihr . Die Meisterpriisungsgebühr für Maurer,
Zimmerer , Steinmetze und Sck,ornsteinseger ist von 30 aus 40 K
und für die übrigen Handwerksarten von 20 aus 30 . ü erhöhtworden

* Die Kurverwaltung Wiesbaden  unternimmt am
Donnerstag dieser Woche eine Rhein sahn  mit Köm Diissil-
dorser Sonderdampser nach Aßmannshausen beziv . Rüdesheim mit
Besuch de» Riederwaid », « ei der Rückkunft findet in Biebrich
bengalische Beleuchtung de» Schlosse» und de» Rheinusers statt.

* Einen schlimmen Ausgang nahm gestern hier eine leicht-
sinnige Wette.  Zwei Wiesbadener junge Leute trieben sich
mit ihren „Bräuten " gestern nachmittag nach reichlichem Aikohoi-
genuß in einer Weise am Rhein umher , daß da » Pudiilum empört
war . Plötzlich ging der eine , der Ichähnge Weißvinder Koppele
von Wiesbaden , für ganze 2 Mark die Weile ein , den Rhein zu
überschwimmen . Die 2 Mark wurden hinterlegt . Der »mge Mann
entledigte siäz der Kleider und sprang tros , alten Bitten » seiner
Brau , von dem hohen User vor dem „Rheinischen Ho, " in die
Fluten de» Rhein ». Er schwamm nur wenige Minuten . In ler
Bähe der Brücke de» Zollgebände » sank er unter und kam nicht
mehr zum Borschein . Man machte soiort Rachen io», um nach
ihm zu suchen, doch konnte seine Leiche noch nicht gesunden werden.
— Um den Mann , der selbst sein Leben so sreoentlich aus » Spiel
gesetzt hatte , zu retten , war ihm der gerade oorüberkommende Sohn
eine » Mainzer Fischgroßhändier » kurz vor dem Zollamt nachge¬
sprungen , aber ebensull » ohne Ersoig.

* Der vorige Woche bei den Erneuerungsarbeiten am Schlosse
abgesturzte verheiratete Spengiergchtise Harhaus besindet sich aus
dem Wege der Besserung.  Er scheint zum Glück keine inneren
Berte, -nngen erlitten zu haben.

* Getändel.  Am 28. Juni sprang eine unbetannte Frauen »,
person , ai » gerade ein Passagierboot ooritbersuhr , von der Kaiser,
brücke in den Rhein . Sofortige Rettungsversuche waren oergeb.
sich. Sonntag sriih wurde die Leiche tm Rhein bei « Udenheim ge¬
landet Die Leiche wurde ai » die der >!,,ährigen gewerblosen
Ernestine Wois au » Köln anerlam » , die in lestter Zeit ihren Wohn,
sitz in Wiesbaden hatte.

* Straßenbahn erversammlung.  In einer am
2. Juli in der alten Turnhalle stattgesundenen Straßenbahneroer.
sammiung . weiche vom Zentraioerbande der Gemeindearbeiter und
Straßenbahner Sitz Köln emberusen war , wurde die Rotwcndiq-
keit der Organisation wie die Borteile de» bezeichneten Berbande»
für Straßenbahner dargelegt . An die Borträge schloß sich eine leb¬
hafte Aussprache , in welcher auch ein Bertreter de» Transport-
arbeiterverbande » «egen die Anhänger des christlichen Berbande»
polemisierte . Eine stattliche Anzahl Straßenbahner trat dem
Zentraioerbande der Gemeindearbeiter und Straßenbahner bei
und es wurde eine Ortsgruppe dieses Berbande » gegründet.

' Das «aiserpaar in  H es  s e n . R a s s a n. Rach den
bis testt sestftehenden Retsedispositionen de» Kaiser » wird der Mo-
narch in der zweiten Woche de» Monat » August aus Schloß Wil.
Hein,»hohe eintressen und von hier au » der Einweihung der Wal
deäer Talsperre anwvhnen , sowie den Truppenübungsplatz Ohr
druj in Thüringen und die Feste Koburq besuchen . Am Abend de»
20 . August wird sich der Kaiser von Wilhelmshöhe aus nach Mainz
begeben , um die Parade über die gesamten Truppen des 18.
«rmeelorps ab, »nehmen . Am Rachmittage des 21 . August begib!
sich der Kaiser zu erneut mehrtägigen Besuch der Prinzlich Hcjsi.

schon Herrschaften aus Schloß Friedrichshos im Taunus , wohin sich
zur gleichen Zeit die Kaiserin von Schloß Wilhelmshöhe , wo sie am
8. Juli eintrifft , begeben wird Die Majestäten werden in dieser
Zeit Bad Homburg v. d. »', .. die Saalburg »sw besuchen und der
Kaiser da » Misitäigenesungshei », in Kloster Eberboch im Rhett,-
gau besichtige». Bon Sri >ioß Friedrichshos begeben sich die Ma¬
jestäten nach Wilhelmshöhe zurück, woselbst sie bi» zur ersten
Septemberwoche weiter Residenz nehmen , um sich dann zu de»
großen Parade » in Münster und Eobienz zu begeben.

'Saatenstandsbencht  In den Bemerkungen der
statistischen Korrespondenz zum S a a t e n st a » d e in Preußen
heißt es : Infolge der Witierungsimbtideu in den Bormonaten
konnte sich die Winterung Nicht zeitgemäß entwickeln . Die Blüte
de» zunächst in Reise gelangenden Roggens tnid der Gerste oec>
zögerte sich beträchtlich , sodnß sie in maiichen Gegenden , besonder»
im westen , bei der Abgabe der Beuchte »och nicht beendet war.
Gleich günstig ist der Stund des Weizens , obgleich er bisher nur
unbedeutend zunahm . Da er jetzt be, der fruchtbaren Witterung
zu blühen begonnen hat , wird ein guter Körneransutz erwartet.
Besser ai » im Bormotiale lauten auch die Rgchrichten über Futter,
pflanzen und Wielen , obgleich da» »n Wachstun , Geschädigte in
der kurzen Zeit noch nicht völlig gttt zu machen war . Der erste
Schnitt von Klee und Luzerne , der zumeist keinen vollen Ertrag
ergab , konnte in dem überwiegenden Teil gut gevortsen werden.
Da » Gleiche gilt von dem Staiide der Wiesen . Die Somnierhal .il.
srüchte, die naturgemäß den Witterungsunbilden weniger zu wider,
stehen vermögen als der Winterung , waren in den zu trocken ge>
bttebenen Gegenden vielfach , besonder » Haler », noch beim Schossen
und abgesehen von der sich zeitiger entwickelnden Gerste , selten
schon beim Blühen . Außerdem sind sie ungewöhnlich stark ver-
unkrautet . In manche » Bezirken ivtrd Rotreise besiirchtet . lieber
Fläch « liegt nur au » Oberschiesien vereinzelt die BemerkiNig vor,
daß er kur , im Stengel ist. Allgemein in der Entwicklung noch
zurück waren Hackfrüchte.

' Der XouriftenMub Biebrich  tgegr . 1913) beschloß,
seine 7. Haupt Wanderung am Sonntag , den Ui. Juli »ach dem
schönen Rahetal zu unternehmen . Fahrt ab Mombach 3.30 Uhr
vurm . nach Kreuznach . Bcstchltgimg seiner Sehenswürdigkeiten,
Gang durch die Kuranlagen , liiosentnsel mit Salzsprudei nach de»
Gradierwerken , Ausstieg aus den Rotensel » nach Münster a . St .,
Evernburg . Besichligutig der Rinne . Bon da geht e» nach Alten-
Hamberg „Zur Linde ' , daselbst gemeinschasttiche » Mittagessen
t2 Stunde » Rast ). Weitern,ursch und Besichtigung der Raine
Aitenbaumburg , »on da nach bet» Schäserplacken , dem Rhein-
urasenstein und dem Hnttentas , » eberselien über d:> Rahe „ach
Münster a . St ., zurück nach Kreuznach . Bon dort Riicksahrt.
(Räheres durch Anzeige i

Gauflirt,feil das Gaues Sfldnaltau.
Srfiierfiein.  Der Tuingau Südnasiau hielt Sumstag und

Sonntag dahier sein 39. Tnrnsest bet einer zahlreichen Beteiligiiiig
au . Dle Beranstaltiingen wurden eingeleitet durch ein Wettschwim-
men mit etwa 80 Teilnehmer ». Abetid » sand in der Festhalle ein
glänzetid verlaufener Kotianer » statt , welchen Gauvenreter Kleber-
Biebrich leitete . Er wie » daraus hm , schon s»i Jahr 1897 sei Schier,
stein der Ort eine » Gaiitnrnseste » gewesen . Während sich damal»
d,e Zahl der dem deutschen Inrnerbunde nngeschloisenen Turner
aus 7001X0 belaufen habe , betrage sie heute I 1X9too . Die Zeiten
der Bersolgung seien vorüber , wett man ans Leiten der Regierung
eingeseben habe , wa » man an der deutsche» Inrnerschast habe
Bon den tnrnertsrhen Darbietungen sanden besonderen Beifall
eine Re .semibung der Fruueiiabteilung der hiesigen Turngetneinde
sowie ein Keuienschwingen d, »selben Bereit, ». Da » Wetturne,t
nahm Sonntag vormittag 7 Uhr seinen Ansong mit einer Ansprache
de» (»„ Übertreter » Kleber , worin e, daraus hinwle », daß der Zweck
der lurnseste der sei, die Turner zu immer höheren Leistungen an.
zusenern und der Turnsaäie neue Freunde zu gewinnen . Zu dem
Wetturnen traten etwa 800 Turner und etwa 90 Turnerinnen an
Um 2 Uhr nachnnttag » fand ein Festzug statt , au dem sin, 72 Ber-
eote beteiligten . Aus dem Festplatz hielt Gauvertreter Kleber die
Festrede und sprach dabei dem anwesende » Landrat Kammerherrn
v. Heimburg den Dank de» Gaue » Siidnossan für die der Tarn,
jache stet» gewidmete Unterstützung NUS. Es lolgien dann die Ge.
saintsrettibungen für Turner und Turnerinnen . Es erhielte»
erste Preise : der lurnoerem Biebrich und die lurugeseiischast
Biebrich mit je 88 ' , Punkten , «enter die Turngemeinde Weifen,
beim , der Turnverein Dotzheim , die Turngeuieinde Ho,t,heim , die
luriigemeiiide liiiideshenn , Turnverein Bornich . Turngemeinde
Säiierftein und Turngemeinde Sonueuberg . Ferner in der
2. Starketlasje Turnverein Biebrich Waldstraße , Turnuerein Dot,.
heim usw Eine » Preis erhielt ferner die Frauenabteiinng der
Turngeineinde schierstem.

Wettschwimmen errangen folgende « iebricher Turner
Preise : 5. Preis H. Btrck. Biebrich , 37,3 P , 8. Pr . H. Steinhauer.
Turnverein Biebrich , 88 P ., 13. Pr . H. Sehreiber . Inrngeselllchast
Biebrich , 80,8 P „ >8. Pc . E . Birck, Inrngeselllchast Biebrich , 47 P.

Bom Turnverein Biebrich  erhielten beim Einzeiwett.
turnen tu der Oberstufe tZwoiskampsi lolgeude Turner Preise - Hch
«rill den 1 Preis mit 140 '., Punkten , Kart Lohmann den 19. mit
118 ' , Punkten : der Unterstufe (Zwällkamps , Konrad « orck den
3. Preis Mit 138, Hans Rennneie und Theodor Wertig den 4 mit
132, Adolf Haberftock den >,. nnt , 27. Alex Enneiser den >0 mit

Fnedriä , Jung den 18. mit 120 ' - , Adam Trautmann den
20. »>» 119 ' , . Karl Roo » den 29. mii 118. Athen Klee de» 30
Mil 114 •>. flnrl Reiseiiheeger den 10. mit 108 1., Karl Schiller den
81. Mit 98 Punkten : in der » merstnie tRenniomps » Hch. Edenig
den i . nnt 8l ' ., .„ ch. Sixl den 3. MN 8l . Ltidwig Sckiiüier den
4. NM ,9 . Will, . Krng den 8. mit 77, Hugo Hersonh deu 9 Preis
MN ,3 Pu,Ilten : im « echskamps .Hch. Brill deu 1. mit 82 und Joses
«viel deu 8. Mit 77 Puuiten . Die Aereiusriege des Turiioerein»
«ternch gegr . >848. die in einer Stärke von 47 Monn an Pferden
uno  2 « nrren tnrnle, erhielt, wie ick,o». eingangs erwähnt, heim
«ereimmiet,innen in der hrickistr» Siärlekinsse ml , 88 ' - Punkten
emen ersten Preis an erster Stelle.

Eine Zusnnimrnstelltmg der von der Tnrngesellschast Biebrich
errungenen Preise kannten wir noch »ich, erhniien.

Frankfurt . In detr letzten Ingen wurden in der Umgegend
mehrere sastche Reichsbonknoien zu Hundert Mnrk mit verichie
denen Dalen und Rnmntern nusgegeden , die sehr schwer von den
echlen Roien zn unterichetden sind Eriennimr sind die Fäiichungen
IM den , Fehlen von Fasern , snwie daran , daß die Rümmer » und
oi -uupri keinen gleichmäßigen Roidrnck hai 'e» , Di,- Umrahmu »,
des « iide» aus der Burderseiie ist tu der Breite um 3 dis 8 Milli,
meter kurzer ai » aus den echten Roten,



vermischter.
Vom eleNrlichen Sfram getötet.

S f  o It b CIu , 5. Juni . Heu «» nodimlltaa ein» um 3 Uhr m»r.
den durch da. Berühren der Hochjpanniellung aus dem « ule
Bornim fünf Perfanen getälkl und lech, verletzt . — Zu dem Ung! »
wird dem „Berl . Lokalanzeiger " oon «echnifcher Seit « geschrieben:
Der gerissene Droh « siel nicht aus den nicht gut leitende » Erdboden,
sodoh «in Kurzjchluh verursacht und die Leitung oon selbst soson
siroinio » werden konnte , sondern aus eine Heck», sodaß nur »in
ichwacher Stromüdergang zwischen Draht und Erdboden statsinden
konnte.

Berlin,  8 . Juli , lieber da » Unglück bei Bornim , bei dem
5 Personen gelötet warben , ineiden die Bläiter »och. Durch Zufall
rih einer der Draht » der lleberlandzentral » Spandau und siel zur
Erde Durch den lauten lknall . der dabei hörbar wurde , wurden
einige Feldarbeit »». sog. Sachsenganger , herbeigelockt . weiche glaub -
len . sie könnten sich elektrisieren lassen und die eine Kelle oon elf
Mann bildeten , während der erst« da , herunterhöngende Draht¬
end » ersaht «. In diesem Augenblick kam der zerrissene Draht mit
eiuent der anderen Drähte in Berührung . Der dadurch geschlolsene
Strom ging durch die Körper der die Kelle bildenden Leut ». Sie
stür,ten sosort besinnungslos zit Boden . Ein sosor« herbelgerusener
Arzt konnte bei fünf nur noch de» lad seststellen. während die sechs
anderen nach Itundeniange » Beiniihungen de» Arztes ttttd der in¬
zwischen herbciqeeilten Sanitätskolonne wieder ins Leben zurückge-
rnfrn werden konnte ». Zwei erlitten so schwer» Bertenunge », das,
ii» kaum tnii dem Lebe » daoonkommen dursten . Die Toten haben
att den .Händen und »in ganzen Körper schrecklicheBrandver-
tegungen erlitten.

Mannheim . Da « vom 5. bi» >3. Juli in Matinheim statt-
smdende 27. Berbandsjchiehen de» badischen , psälzischen und Mi«,
lelrheniischen Schitgenoerbande » wurde Samstag abend in An-
Wesenheit der staatlichen und städtischen Behörden mit einem Be
grukitniasbankeli erössnet . Sonntag vormittag von l > bi» 2 Uhr
dnrckizog ein historischer Fejlzug die Straßen der Stadt . Der Groh-
lreri . « non Baden , der tniltel » Automobil oon Karlsruhe nach
Mannheim gekattimen war . nahm in einem Fürsten,eit den Bor-
betmarsch de» Fcjtzugeo entgegen ttttd nuir Gegenstand iebhaster
Huldigungen . Bon det, ältesteu Mitwirkenden der Winzergruppe
der Stad « Dürkheim tiahm der Grohsierzog in einent silbernen
Be -H. r den Ehrentrunk entgegen . Der Grohherzoq fuhr später
wieder nach Badenweiier zurück. Nach dem Festzug sand in der
Festhaiie ein Festbankett stall.

Da » Martyrium eine , Kinde ». Dresden.  4 . Juli . Bor dem
itieltget , Schwurgericht fanden heute die Leiden eine » Waisenkindes
thre Sühne . Die Marin »-Jngct,ieurswitwk Johann » Tag iwtte sich
tuegen itnzüchitgcr Gewailntigteilen imh gesähriicher kkörperver
lehn,ig zu reranlworten . Sie ha « ein 14jährige » Waisenkind in
»ich« wieder lugebcnder Weise uerleszt und da » Kind »uherdcm
ickrwer Nliszbladest . Frau Tag wurde zwar von dem ersten Teil
der Atikiage sreigcsprochen . wegen Körperoerlegung »her zu
3 Jahren Gefängnis uerurteiit Sie hatte u . a. dem Mädchen
l-tuttge Wutiden geschlagen Uttd tiber diese. UNI den Schmerz zu er-
hohen . Essigumschiäg » gelegt und zahlreiche andere Mrausamkeiten
nerübt . Die Sache wäre nicht einmal zur Anzeige gekommen,
«mite die Frau sich nicht gewechert . «in von der Landeswaisenanstalt.
die endlich Kemiinis von der Behandlung erhielt , verlangte,
Schinerzensgelb von 23» Mark zu bezahlen.

Semülllche Betriebsomi «» . Ein d-ederer sächsischer Bäcker¬
meister hat den inodernen Redanken der Reklame in g»schäsl»Iüch.
tiger Weis » mit altväterlicher sächsischer « emütiichkeit verquickt:
Sobald näniiich im » Inkreis leine , Reschästsbetriebe » in einem
Hause neue Mieter einziehen . stellt er sich «l» ..Rratuiant ", beladen
mit eineni Blninrnstrauf , und ichmackhaltein Topskuchen . ein . In
leine Einzugsgiuckwiinsche flicht er dann geschicktdie Bitte , doch bei
ihm künitig kanse» zu wollen.

Der weihe Aniug . Für die Soinnierkieidung . besonder » in der
gegenwärtigen Higepcriade . sollten weihe und gelbe Kakhi -Stvsse
bevorzugt werden . Hellgrün , rot . grau und blau ist schlecht für di«
Hige Baumwolle teilet die Wärme am besten ab . Leinen las«
ebensogut . Wolle ist schlecht. Seid » steht in der Milte . Bei leichter
Kleidung vertragt der Mensch , wen » der Kops vor direkter Sonnen¬
bestrahlung gejchützl ist. im allgemeinen viel .Hitze. Nur schwer»
und undurchlässige Kleidung ist gefährlich und bewirkt die meisten
Hitzschlag Fälle . Ist Hitzschlag. der a » der Rötung de» Gesichtes,
der Bewuhtiosigkeit in schweren Füllen , an der Trockenheit der
Haut , an Schwäch ». Zittern und Krämpfen erkennbar ist, einge-
treten , so ist das Beste , für richtige Wärineableitung zu sorgen.
Dessnrn der Kleider , Kaltwasser 'Abreibungen , srilche Lust und Ben-
titatio » . Kampsereinspritzungcn und Stärkungsmittel bewirke»
schnelle Wiederherstellung . Direkte Sonnenbestrahlung ruft den
Sonnenstich hervor . Eine lokale ilrberhitzung des Rehirns , ohne
bah der Körper selbst eine Temperaturerhöhung auswelst , sühn
»reist ,u tödlichem 'Ausgang.

Hin heitere » Erlebnis halten , wie an » Bautzen berichtet wird,
die Mitglieder des Birnaer Militäroerein » „Atüllerie ". Aus dem
Wege nach Bairtzen stieg ln da » Abteil auch ein Soldat der Heil »,
armee Er muhte stehen , da alle Plätze besetzt waren . Ein biederer
Lausitzer , der glaubte , es auch mit einem Besiicher de» Feste » zu tun
zrr haben , sagt » zu ihm „Kumm ock har . Kamerad , hie iS noch a
iveng Platz !" Daraus der Heilsarmee,nann : „Ick, bin nicht Ihr
Kanterad . sondern ich bin ein Soldat de» Himmels !" Daraus der
Lausitzer : „Da kinn Se mer aber leed tun . do homm Se aber weit
ei de Kaserne !"

Maalpeklier . Hier starb im Aller von -II Jahren der sog»,
nannte Prinz Auguste Jean de Bourbon , der sich für »inen Ab-
kömmling Ludwigs XVII .. de» au , dem Temple Gefängnis ent-
wichenen Dauphine , hielt . Er hinteriäht »inen ldsährigen Sohn.
Dieser „Prinz " war ein erbitterter Regner der deutschen Nann-
dorsss . der Rachkonimen lene » Uhrmachers Naundorfs , der sich sirr
den Dauphin airsgab . Die heute lebenden beiden 'Naundorfs » ver-
drenen als Weinbauer bezw . Kaufmann redlich ihr Brot . Di» srau-
zvsilchen Staatsakten besagen , dah der fragliche Dauphin in sungem
Alter gestorbcn sei.

Ein Baman ln der Flaschenpost . Einen elgenariigcn Fund
inachten vor kurzer Zert Fischer . die bei Portsmouth ans Land
lanien . Sie sanden in einer Flaschenpost einen ganze » Nomon,
der ansckreinend von einen , Schisssossizrer geschrieben worden wa ».
Ans dem Manuskript , das zum qrohen Teil mit Bltistikl selige-
hatten mar . ging hervor , dah der Mann einen Schistbruch erlebt
hatte . Er kannte sich schwunniend au , em Wrack reiten und ist aus
eine Uiibewohnle Insel gekommen Er nährt « sich von Rräsern
und trank das Wasser , da » eine kleine Quelle ihm bot . Nirgend
winkle ilnn Neitung . und so griss er in seiner Berzweisiung zu dem
Mittel , das ihn . wie er melnle . wiirde retten können . Er schrieb
seine Eilcbnisle aus ein Papier , ubergab sic einer Feldslasche , die
er noch bei sich hatte , und sandte sie hinaus aut das Meer . Er gab
d.e Nichtung des Witides an sowie den zuletzt ausgenommenen
Laugen - und Breitengrad , wo bas Schiss sich besunden hatte . Lei¬
der ist cs nicht gelungen , eine Spur des Manne » zu finden . Da»
Datum , an den , diele Flaschenpost ansgcgeben war . konnte man
nicht n -ikr deutlich lesen, e» scheint aber da » Datum de» Jahres
l !ll2 zu sei» , der Tag ist. wie man annimm «, der 23. Mai . Herz,
zerreihend ist die Not und Berzweisiung . die au » den Zeilen
spreche».

New Ifork . Eine Katastrophe hat sich Samstag ereignet , in
dein ein Anarchist namens Earon durch die Explosion einer Bombe,
die er selbst fabriziert halte , getötet wurde . Sie war seinen Händen
euiglitten iind zwei Frauen , die mit ihm zusammen arbeitete », wur¬
den gleichfalls i„ Stücke zerrissen . Da » herabsallende Gestein ver-
letzte „ ock, etwa 2» andere Mieter . Der furchtbare Knall machte di»
tuuiiegenden Häuser erzittern und eine unbeschreibliche Panik braih
au », da die Leute an ein Erdbeben giauhten . Es gelang der
'Ilvlizei . einen der Komplizen , der im Augenblick der Explosian ge-
stohen war . zu oerhasten . Man glaub «, dah Earon der 'Änstister
eitie » der Animale gegen Rockeseller gewesen ist.

Bunt*  aierlei.
Köln , (flu schwerer Uaglückssall hat sich in Köln Sülz ereig-

Dori spielten drei Rinder von 8 bi» IN Jahren an «inem
ttn eisernen Tor . Diese» siel plötzlich uni und «ras die drei

idee. Ei » neunjähriger Junge starb sofort , während die Spiel-
genossen schwer verletzt wurde » .

Äffelohelm . Al» di« «3jährige Frau Wlihelin Rias oom Felde
kam. sah st», dah ihr Urenfelchen in den Seebach gefallen war.
Kurz entschlossen sprang sie in da « über ei» Meler hohe Master und
rettete Ihrem Urenkel da » Leben.

Stettin . In der Nacht zum Sonniag überrannte der von der
See einkommeud « Frachldampser „Saxonia " im Stettin -Swine-
»lünder Schissahrisreoier in der Dunkelheit «in unbeleuchlete » Boot,
in dem vier Personen au , dem Dorf » Schwabach sich befanden.
Drei Männer ertranken , der vierte wurde gerettet . Da» Boot wurde
stark beschädigt.

vreoden . Hier wird ei» grohe » vaterländische » Fest gefeiert,
zu welchem Sachse » au » allen Teilen Denilchiand » hier »iniressen.
Man plant , »ine » Sachsen -Weitdund z» gründen . Der Sachsentag
soll ein « Huldigung für König Friedrich August sein, der jetzt IO
Jahre regiert.

Vekklp« „ stühr»n>»n Moljst'a l» Verona. AteranderMoilN
hat mt « dem Bürgermelfter oon Bervnn einen Bertrag über drei
Vedipus -Anssührungen in der Arena abgeschiojsen . Die Regie wird
Max Reinhard ! sühre ». Die Aussührnngen sollen Ende 'Airgiisi
stattsinden.

Lyon . Bei dem Renne » uni den sranzüsischen Aiilomobil
Grand Prix ivurde Lanienschlaaer aus Mercedes 2 erster . Wagner
aus Merced «» -« zweiter >n>d Salzer »ns Mercedes 3 dritt - r Lauten,
schlager legte die vorgeschrlebenen 20 Runden von je 37.Ü Kilometer,
also insgesamt 732 Kilometer in 7 Stunden und 7 Minute » zurück.

Bam. Di» « lätternachricht. dah Reserolsten de» «H. I».
santerie -Regiments in Mailand de» Gehorsam verweigert hätten , ist
vollkommen erfunden.

Haak «an Holland . Der oon 'Amsterdam kommend « Abendzug.
der dle Ressenden für den Dampser nach Harwnh bracht », über
rannt » am Sonntag »ns dem hiesigen Bahnhof infolge Bersagen,
der Brems « den Prellbock unb fuhr in den Schallerraum hinein.
Zwei Personen wurde » schwer, eine ieick» oerietzt . Bon den Reisen-
den kam niemand zu Schaden.

Wt  Heilkraft de» vadium». Ei» Arzt in !>!»ding in Pensal
vanien . der bereit » wiederholt erfolgreich » Kuren nil« Radium an
Krebskranken vorgenomnien hat . hat einer « jährigen Frau , die
völlig erblinde « war . »ach einer längeren Behandlung mit sein»,
van ihm erfundenen Radiumheilmethode die Sehkraft wieder-
gegeben.

New York . Infolge non Dnnamitspren,UN, »,, , die bei Au »,
schachtungsarbelten für den Bau einer Tiesdahn in der oberen
Stadt vorgenommen tnurdeu . ist eine sechsstöckig» Mietskaserne ein-
gestürzt . Die Zahl der Toten wird »ist 3« gesthätzl. Acht Leichen
sind bi »h»r geborgen worden.

Rentfte Nachrichten.
Vtptschrn -Vltnst

der Rontlnentol . Ielegrapd .Zkompagnle » olss'a Telegraph .-Burea«
und de, Herold -Depeschen ' Bureoua.

Wien . «. Juli . Gestern vormittag fand in der Festhalle de»
Rathauses ritt » »am inthniischen Balksverein anderaumt » Ber
sammiung statt , um dt« durch de» Tod de» Erzlierzogs -Ihronsviger
Frau , Ferdinand gejchokseue pol,tische Lage zu erörtern . E»
sprachen mehrere Redner , daruntcr der Erzgraj Krauhmnnnsdors.
die sämtlich den Zusammenschluß aller dynajlischen und rcichstreuen
Elemente lorderie ». mit Rücksicht aus di» Gefahr , i» der sich die
Monarchie durch da » NN den Grenzen iwiner bedrohlicher » Ans
treten de» ölawentu, »« beslnde . In diesern Sinne wurde auck,
ein » Resolution angenonimen . Nach Schluh der Bersamminng bil¬
dete sich ein Demonftraltvnszng . der sich zum Deuttchmeisterdenk-
i»»l begab , und dort patriotische Kundgebungen veranstaltete . Die
»vii der Polizei getrutjenen BorkehtiiNgen »or der serbische» <«».
sandtschast erwiesen sich al » überslnstig . da sich in der 'Paulanergusse,
der Sirah « de, serbischen « esandlschastsgedäudes . keinerlei Zoll-
jchensälle ereigneten.

Do» unzulänglich « TNlnislergehalt.
New Bork.  k>. Juli . Staattjekretar Br >u>n hat ferne Bor

iesungctouruee zur Erhöhung seiner Einkünfte wieder ausgenom-
nren . Er hielt gestern ln Nordkarviin » vier Kanserenzen ab und
bekam für jede irtilii Mark . Diele neue Art van « orsteilungen hat
rn gtwisjen Kreisen eine lebhaste Erregung heroorgerusen . Braun
begründete , wie auch schon früher , sein Handeln dainlt . das, da»
Gehalt eines Ministers der Dercinigten Staaten durchaus unge¬
nügend sei und dah er sich aut andere 'Weise Geld ucrschnssen müsse,
»in in ehrlicher Form den Reprulcnlnlionspstichtcn nachkoinmen
zu können.

Riaefte vermiltfite Iladiriditen.
Berlin , B. Juli . Die in der Nacht oon Samstag zum Sonn¬

tag eingetretene Abkühltrng dauerte bis Herne an . Die höchste
Tetnpcralur betrug gesterit nur 22 Grad Eeistn ».

Berlin . B. Juli . Durch einen schlichten feierlichen Akt wurde
gestern da » 23jährige Jubtlänn , der Boiksspeijenhallen -GeseUschas,
begangen . Im Bvrjahr wurden in den bisherigen sieben Hallen
allein an warnien Esten über zwei Millionen Portionen verab¬
reicht Trotz des Steigen » der Lebcnsmitteipreise sind die Speisen
zu den alten niedrigen Lützen gegeben worden.

Genua , B. Juli . Hier hat sich gestern eine furchtbare Dynamit¬
explosion ereigne «, l Kind wurde getötet und 3 Personen schwer
verletzt . Nähere Einzelheit »» und die Ur,achc der Explosion stehen
noch aus.

Tn Notwehr gehandxll.
Berlin.  B . Juir . Eine aufregende Szene spielte sick, in den

ersten Morgenstunden des gestrigen Sonntags ab . In der Bran-
denburgstrahe nmhte sich der Gastwirt Stetza der Angriffe des an
getrunkenen .Kohlenhändlers Richter und seines Sohnes mit dem
Revolver erwehren . Dabei wurde Richter durch eine » Schuh in
den Unterleib schwer oerletzt.

Enlsllhrung eine , lürkljche » TNädchen».
Paris.  B . Jnli . Ein merkwürdiger Fall von Entführung

brlchästigt » ugenblicklich die französischen Gerichte . In einen,
Mädchenpensional Pontoise befindet sich seit einiger Zeit die
l .3jährige Tochter eines reichen tirrkischen Kaufmanns natncns
Arula Ben Ali . Da , junge Mädchen machte unlängst die Bekannt
schal: erlies lhfährigen Deutschen Uiis Haruburg . namens Andreas
Aoidfchniidt . Ar» Samstag uerlchwanden beide plötzlich aus
Pontoise . Der Direktor de, Pcnsionats sowie auch die aus , höchste
besorgten Ellern verständigten die Polizei , die schliehlich die jungen
Leute in einem Hotel in der Nähe von Pontoise »n,deckle und fest,
nahn , Goldschmidt besah leinen Pfennig mehr . Er wird sich
ooranssichllfch wegen Entsührung einer Minderjährigen vor öen
Gerichte » zu verantworten haben . Goldschmidt behauptete , aus
wohlhabender Familie zu fein und monatlich 400 grc ». von einen
Ellern zu bekommen.

vom Zuge zermalm «.
Ronen.  B . Juli Der Bahnhofsvorsteher eine » Borvile --

oan Ronen siel gestern cineNt schrecklichen Ilnsall z»n> Opfer . Ais
er oersuchte , aus »inen elnjahrenden Zu , zu springen , glitt er aus
und kam unter die Räder des Zuges . Er wurde bis zur llnkennt-
lfchkeft verstümnielt.

Tödlicher Vasall eines englischen Admiral ».
London.  8 Juli Gestern ist der B7jährige Kontreadmirai

Edward Percy Afher «inem schweren Unfall zum Opfer gefallen
AI» er mit seinem Molorrade von einei » Ausflug « am Abend nach

London zurückkehrte , stich er unterwegs mit einer Autodroschk » zu.
ja:.'inen und erlitt so schwere PerletziiNgeu. dah er lurze Zeit
daraus starb

Behl» lilipllonildM meldungen.
Durch Gesteinomasjcn verschülkel.

F r e u d e n st » d t . l>. Inf , Benn Beerenfainiucin in , Walde
wurden geslerii bei den , benachbartrn Loftüurg durch Herabslürzen
de» Gestein » zwei lchährige Buben vcrsckiüttet . Der ein », der
Sohn des BahiMiNitcr » Schrrnd . wurde tot geborgeu . der andere,
namens Reich , ist schwer verletzt worden.

vier Franzosen ln Gefangenschaft der olbanf hen Ansständlschen.
P a r i s , 8 Jtili . Nach einer Meldung des ..Mali » " falle»

vier Franzofen , welche bei einer >>ntznkwinnnngsgefeUlchafi in
Effad Paschas Slickwaide bsschäftigi sind, von ausständilchen Al¬
banesen gefangen genonnnen waiden sein . Der französische Ge¬
sandte ha « Nachforschungen auch den, Berbieib der Berniihten an-
geordnet.

GrsinitNcher Wetterdienst.
Borauölfchiliche Witter » » « für dl« Zeit vom Adrn»

beö n Full bt« »uni naehlie » Abend:
Wechselnd bervölkt . »eitwelle Rlederlchläge . nninig »rart »,

weriiickrc Winde.

Biebrich : Mittags 2.72 Mir . ti.nl Mir

HI Theater -Spielplan . in

köttigltches Theater in Wiesbaden.
tGcjchlofjen .j

vesitenziheater in Wiesbaden.
tGelchialten .t

Kurhaus in Wiesbaden.
Dienstag . 7. Filii : l '„ und S'/. Uhr : 'Abviinenienis Konzert des

Kurorchesicr ».

1 Amtliche Bekanntmach
1 der Stadt Bicdn

StadtverordneteN'Versammlung
vlenrtas. de« r.Juli cr.. nachm. Uhr.

raaeäotdnitnn!
1. Erlatzwahl für die Schnidevnia » on
2. Wahl eine » llvallenrai»
3. Erlaywahl von Wnlsenrllegerlnne»
4. Aenderung in »er .'Zulamineusellunn der täckd- und Llchikonitnifsion
:<■ Feltlrvung ei»«» .» uchillnie »> den Dlairllie » Welnseld und

Gabelaboin
B Genedmignna der Minrl für rine »tehiisrnsiellc I . Klasse

tSiadtkast «,.
7 . . justimmung zur Annadm » oe >lchirde »er Lchrnkungrn
8 Anstellung eine » Bür » « fsifirme»
«. Anstellung e>ne » Beannen „ ns Lebenözeil.

10 Zuststnmnn « «iir Penüonieinng eine « Bearnien.
11. Bai läge de» JtadreaaöichluNe « vio Hilft
12. Zustimmung vt den Sialuikn deiristond Bildnna oon Kuraiorlen
lfl. Amtönieberlegung de» H»r >n Sindtrnia Seiler!
>4. Bewilligung oon IM Mail für da » Nassancrdenkmckl bei

Warn loa
13. Mlttellmigeit.

Ter Maglstrai wird »n dielrr Sihnng eisebrnst eingrlnden.
Blebrlch . den 3i Zuoi Itiit.

Der Boisibendr : Tr . L. Brck.

vekamitmachuug.
Ak

» M »kl m  Mil»
sind in der fjeit vom 7. l' ia 22 . 2 „ lf d. I «. an den
mit der « »tztbiink deauftrakten Verwalter der
Gammelftrlf « der Raff . Spartaffe , Herrn

WMMWllkl .MjNßlk .iUMM
»u zahlen.

Wiesbaden , de» l . Fuji IHM.

Oireltion(er Nassauischen tandeedank.
iBtKiKttiiKriminimmmmmmmiiiirimniixmmMm

Nichtamtliche Anzeigen

NI«dt<r >i-5>ldit» er v,mps,cKMdl,pt flug . Wildmum,

Von Biebrich nach Mainz («b Sedfanch
(1*1ithöntm Wellertt . >,*tOn4lkh.)

10 II ',. . 12 ',. ' . 2, 3, 4. 5, 6, 7. 8, 8»
Von Mainz nach Biebrich («b stadthaNae

(• «I Kh4n«m Welltr <v. ',,»1Uneilth.)nt , 10 ',II ',,'. 12 ’/,. 2. 3, 4, 5. 6. 7. 8. 8«
■«* Tegtilkhl ab Kal»trtgr Mau?Ibahnlio» 4 Wleultn«fiter

f War Sonn- nnd ffiertiKe. • Nur bei tdiAnemWetWr.
? Bis II . Juni n«r SonnUtfi.

(Wochentags bei sc’ile«htem Weller mt ab 2 Uhr.)
Sonder -Dantpier aut Rhein und Main.

Moaeta- und Selton-AbonnrTn' nij. - Hrvh' rü '*r 30- 40 Pfg, per tOOKD».
Heedurul un «l b|tiidiilou . BihUppetliltiahrt.

Clfeae« Kollfuhrucik. Vtriollung, Legeiung und AMecmM-



6ftlne3 Slmmerttioftniing
»imi-1 Cftol'cc cdiI. f . iibcc »i
otimiritn 1,7 ’

Verwandten, ItcuihIch  und Bekannten die ‘schmerzliche Mitteilung,
dali heute vormittag II 1/« Uhr meine innigstgclicbtc Gattin , unsere (reu¬
st ugende Mutter, Grollmutter , Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Emma Mintrop
geh. Rottmann

im 07. Lebensjahre sanft in dem Herrn verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Biebrich a. Rh. (Burggasse S), Wermelskirchen , Calernberg , Strchla a. Llbc,

Kettwig a. Ruhr, den 5- Juli 1914.

Die Beeidigung lindet statt : Dienstag , den 7. Juli, nachmittags 4 '/, Uhr vom
Trauerhause, Burggasse 8, aus. trau

Todes-Anzeige.
Vcrvandta 'n. Freunden und Rekannten din

st him-iülieh« MittHlumr, dall midi» lieber Mann,
unenr gntar Vater . Schwiegervater , firoüvutor,
Bruder , Schiratfor und Oukel

. Anton Kahl
Selirrlnor

am vfrffnniriMifiiNnnntturnni li lAngcrim , nehworom
Leiden itn .*»*. Lcbcrftjuhro nanft oiHschlufnii int.

lim Hülle» Nfilt'id bitlau
din trauernden llintrrblic .hencn:

Frau Anton Kahl nebst Kindern.
Ricbrich iliheim. deu G Juli Itll I.
Wciiergaane 17.

Tödes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die trau

ria« Nachricht . daU «*h CSott dem All-
mächtigen arefallen bat , unsern liubt-ubohu und Rrudcr

Albert
au sich au nehmen.

Die trauerndem Hinterbliebenen;
Kamille Ad. Nebgen

Bit brich , den G Juli HM4.

Das Sn -Icnamt ist Mittwoch vormittag 7'/* I hr in
_ . . d«r Kr. Maricupfarrktrchc

Die Rucrdiaung Mittwoch nachmittag II1/, I hr von
der Leichenhalle de* Friedhofes aus . •

k« »tza,U,»-Hmaitt« G»» l

Die Re«H'ill|/unj? . . . .. .
mittags 'j I hr. von der Leichenhalle dUi , diueuL' . .. .... . 1n

findet, innrgerf Dienntatr, nach
von der Leicuenhalli

Friedhöfen aus statt.

Im Vorderhaus zu vermieten
l»i7_ gfatbouftitva he ü».

snanjorfitniBolinnaa
Uiuft /(immer urti (lürtn lufort
tu verminen •

'Welbor#nlle

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme bei

dem Heimgänge meines heben Gatten , unseres guten Vaters,
Schwiegervaters , Grossvaters , Bruders und Onkels , des Herrn

Hermann firönthaler
Jteglcriingssckrrlilr n I).

insbesondere für die schönen Kranz- und Blumenspenden, sagen
wir hiermit allen unsern innigsten Dank.

Die tiefbetrübte Gattin und Angehörigen.
Biebrich, den f>. Juli 1!)I4. un6

Danksagung.
Für die uns wahrend der Krankheit und beim Begräbnisse

unserer teueren Kntschlalenen

Frau Katharine Reibling
geborene -Vhik

in so reichem Masse erwiesene Liebe und Teilnahme sagenwir herzlichsten Dank.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

I . d . N. : Philipp Kelbllug.

Biebrich a Rh. (Gartenstrasse 7), den (1. Juli 1914, •
mit flufieWv im fimiie ,4innl
mnei Snufie IS tum l. Hunii' t
»it oevintcieii. i,i )7
Wä*. VMinier Stinke 19, »Düra.

.81.SRanftttöfntocBncna
fofavt oder spater au  vermieten• Aiellierliaste2 a.
j t-3tm«tM»>i»»ng», |

Sine üBoünunoUaitnmrr und«üitui Itt.-Cionfc
«rmenrukstrade 2l inloit «u
vermieten. J/uli Arantlu -ir-
Slmfie 18, 1, dkl Lchorn. 1197

| Z8i«me»!,»I,»„ge, |
iwIöolDHltroSe7. 2.Kl.
eine lchäne 2 .stnniieriv ihniaia
»um t . iiuauli «u vernilewn.

Bäkere » drl Sch,valdach. üe !d-
strake t , 1 irni

noofotDen€o(mun<i
|2 graste .'(immer und «Inchel
«n vermieten , ."nj

ttranklurier Lirgste t!i.

6d)8ne2'8innettooDnuno
»tt vermieten ms«(
Wäb. Hevoenbeimerftrafte N. i v.

Z'UinBertt.i.̂ ki; I
iof. *. »erm. • .Mrchstr. 12

Schöne

WmoHnung
ml, «üch, u. Balkon u. Bndedür.
Adollstraste sti. lolori '.u vrem

9/aber«» Maln«er Siraste i»
Bureau . vsti  ,

»renukllch « ro »dnn »g.
2 ,41mm,r, » ncha und .» Idedör.
ni> munmt 17 illt. «um 17 ttull
oder 1. « iioiift an anständig .'
Veiite «ii vermle 'en
• Mal »,er Siraste 24

6ö0ne2-3lmnertnotinur.D ,
lAtomUU m. Balkon « 1. '.'lug fivm.21äd HWflhi»,vStr.4S.i|,,.l ’
6®öBfZ'StmRertDOOßunas
«u vermielen • Raikauaftraste 7. 8

2-ziWelvadunug'
lm .i' Iineikau» «UNII. >u,ll 7
vermlaien | «n|

Schulllraste II . lm Vadrn.
Sieu b- rgerlchieie

l».blk«'»uml. lllugutt an,
rnk 'g'' Veoie , u verrnleian ' 17,21 !,

Wleodadener Straste INI. '

i r-8>«»»r«,h,mtßa, j j

6l« 8flönuMÄ&
mer u. Rüche (olori ok lvniar »n
»erm. » cklaikauöstr. »I.

3-Bimmedoafinutto
»um1 Aun. Mi uetmletrn rid t
* Wiesbadener strafte ins.

| Vithr -ziiilmkr 'nshmtiigkii
Eine schöne

mit Rf̂ ehür '.n venriieren i?,
Näh. Mainzer Strafte 14 ü

MIMkl?
MingnlUMwn.
®(kla(fnmm, r ,2/1autarke ,» ellev
auf 1 Cliober d« ,4» «u »et
mlelen. vrochlvolle Anoilcki,
«ml «ist,ln i7i;>

I RWierte 3i « « er |

6iOQn nübl.Saitonslmner
zu vermieten •

Salferfirake !I. 1 Tr . 1.

| Wb « , Berfftltt « u.  |

ernte Miltte
ln der 2ldke de» Meine » »»
vermielen.
?l«d. ln der llUlchäl,«stelled « l.

p Clftni SteSra ij

zukllllslvk MWlÄlNe'
Gludevt im tsr .iinen sofort oe-
sucht dlnnebofe unter l r>(ti an
die (Mdian .dl. d Bt . erdeten

Laborant
dl« «u 2V itnbrcn lolori aeluchi

Uemkodi * Schleicher,
«edrlch >124

mmm Ad»
für 2llglleri'än«che» aeluchi

tTok». Schilling«. Main,.
• didelaallre 14

Sine reinliche (Wau «um

Vrölchektragen
lolori geluchi , 494

lUgllersti'gste lstl.
ruch'ine zuveriins ehrliche

Waschfrau
sof.aesuci't. Ruersr I -" llhr.
t >22 WteSdudetier Allee im.
sofort n^'.tchf nettes , fl i tco

Mädchen,
welches schi.iittnnen k.nnt , ,.ur
Beoienuna der riobeaab^

Vanl <o.zkttuS towe.
Lanoorri . llristlge»

Monatmädchen
»" ml!' U41nVArmerri Haa». Wiesbaden

Niedlicher Slroste 77 a.

Monatmädchen
oder Monatfrau

iofon ftcfitrlit *
Malier funke 41, 2 l.

,4ur t'lnskstlo aiistäadlge»

Hausmädchen
oder ^ -rau

sofort nefucht 17.24
»frau Ctto (Mail,

^rontfnrter strafte FG.
Ttungci » Mäkchen

oker junge unubl , Rrnu
für Mooamelle iolori aelnchl
. <722 2läb. ln d. « rlchäi,»st.

|j A« »nk « rrköuse z
. . j  a >»mm

llkldr3lli!!eütk'Sl!Sukr
zu oelkoufen 17M

Dohheimer Strafte 4G.

Wknulülk Heeren-unB
Jasku-SuMSUkk

billig «u «erkonnn .
H. Reist, »lailerstraste 47,.

t « ermtfchte Anzeige « :

PkWe Weil,
emoliedli fidi den aorbrien Oerr-
lchall-n im Brioaidüfleln 174172*

Diiikere» m dor MefAnhettcUe.

Bauschule,Ä
Meister - n . BoUerkurie . Bell-
>ig, d 9fu4stlldnna ln7>2'Ionalen.
2l»»st<dilich>'S Br ogranim lrrl ld

Nieren-

H'i ' liiuit H' iHiyIIHIil, QICHarn 'üure nchuttDciiu. ithnei«
« ».Drücken. Brennen Idmell de»
teilen ittun «gblr . ‘Urofefforen
imb t'iertien nluiiwub benm
itjbict. ai . nt ii ur. wfn bei « »mo.Ad,CWtnbcimer, Ülorodro».

MaIIX L.UA^mm  RINK IlttRIHII
Lchoppen 7 ^ IIS?

1ffi.lt rufe , Matbauöftrofee 40.

uud Zohannikberren
bot abiunrbtn *

.4 . Hchdel, i«oib,iu«(lrn (ic 28.

6tfiiDQrif ttld.Sthnlirf ihcn
Md.2.7 ii :«) j,.  roie fübe Ulrichen
IS ■>, Idmiavte, kleinere IS A

Slkelnftrast« S, “ itsen. »

CiHilfK«Hfl.
ninrinierte verinfle

Velini, Sardellen V. 1<fb.ao* fa.
cmiiiieim Mrnra tvebnere.
• Delrs. Il8 « d- llstr. :!.
Dicke Uokannl»., « lachel-u. vlm-
beere» , DaaeTvr(4'cteHlaln«et-
ii 'Rstrodad jitnfie . Mevaerel. »

MMN
imiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiiTriiiiiiii

midi nach allen u,d
(chiechlenBadern
keritfli elnwand»-
srell

Nfllhflunftrflke 91.
Deren Bergrösterungen lind
»an vorn ekmer Wirkung und
dachst.Anlorüchengenügend.

Tränen fließen
wenn ein» nnvorindllae Hnnd
eine kostdnre Bote oder eine
Ueligrword' M' RliN'lache lallen
li' t» Dein Dränen sind«u stillen.
Mn den oor,ngllch-n . ülliien-
au» Avvllieken i ovendrlmer »
idloradengerir ist der Schade»
lrlchl N'lrdr r onog-desteri.Ütlsi
mit Y.naalz  von Salmiak , Ter
pentin und R .iax . Da* Bost«
'/nn, Kochon der W.lschp . Well
nur garunt .. r«in,; KeruSelfo
bCHAcr und hall» ho teuer wio

Jedes kSnffiiputver.
Sostav Erkel.c.W.Potss Nf
„ „ «>-«!-. 1S1I J247uFabrik chemUeb reiner kern*
Seifen n . f,T «.iU;it«* S tf»*ii
Wiesbaden , Lernaasse »7.

Xfdez i'tT" i'«-l Herrn
C. Soh .utiderbbhn , IBvIn-

hir.H-e 11. Rir.bjj.-I»a . Kit.

p tttctuiniitirinnciibt
©tUiillt «Iler Art

«ewerdrbetrlede.MrnndstückflfionDSBfctfihoftcn,
K Andnstricnntcrurlimcnrnftb. Aflvltflltst. »weck«

faul aus SrteilfiBflB
fofart flrlurd». «Äegr. U«d,
fiOUfQU SIM 'VÄ
Verl. CIc nnverdlndl Beluch
9(om»lndkell dl» «um 24 Veden»
jnkvc mitZlrchten
nn den V.iitcn. Armen und im
tbenän l'rhoiiet nnd durch
hrnuch vonT'bermever'e Med.
Deren LeOe nunmehr nelieiit.
deftttt toh  in f lirrluitivnitf.
Ä Deede reife a Lnick 2d'lttf,..Kv-/, verstärkt,«vrevarat >Mt.
H b i. ö . vipoibrfv » und tn der
Klnridroaertr Avvtdeker Ad.17vven»,eim,- tz

LmiuWkZUialil'ÄÄ.'"
»velicanstalt : OJeüffnet von
Margen» II dl» «den»» I) Ubi.
verelnslfll « nach vorheriger
llierelndarnna Vedlnendei«
fitv mieiultebeiibt Männer.

WildelniSdfld : « eällnet lm
7- 4'/, U»dr , lm

Sommer von 7-4 '/, Udr nndUdr. lm WlinerUdr u. 2'/.—S'/. llbr.
von 2'/,—8'/. t
et TVj tim-

pitölflöie^ ÄÄ
vesteUnnäei lue li) Ukr vorm.
Mllchanaaade von9- 4 Ukr. Dl,
Ililch wird 0»n itunben Wert-
ag» von 12'/, Ukr. Sonn- unk

stelcrlag» von ll Ukr ad «n-
aelakrrn. - Unen'gelll. är,t-
n» e Mnllcrderalv«, «ftetle.
Svrochstnnbei.v>ol)a>i»ll « »mm.
' >i Utn, lni tolnier 1- 2 Ukrl.
...ulikrüott. iswvftä
»anbleriiakeli«-Unlerrlchl für
tnat'cn: rlen »i,ig«,Millivoch»,

' >onner«laa». itrellaa» •/,7—7;
Kandardesto llnierrlchlu. ldllck-
lnmde für Mädchen! Millivoch»nnd Sainoiag» I -4.

ln der .Vrelderr». Sieln-Sänil«
ist geä'lnel: Düocheniagr von7 9
Udr adendo nnd Sonniag» von
. . .. 12 ' /, Udr winaa ».

MWrrSkiuiMujev
ln der Mvitburu <Lrfilotz« arJ
Aeöfsnet:Im Sommer '-̂ mbtäl

von l)- l nnd 2- ß, 3omitft£von 2 G, im Wtnter-L. .. ...-
von 10—i u»td 8—4, (» omitssi
von 8- s. Antritt : 80 « fennl.
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Alexander Marx Nachfolger
Sämtliche zum Ausverkauf gestellten Sommer¬
waren , ganz besonders die der Mode unterworfenen
Saison - Artikel , sollen radikal geräumt worden.

c<r \ 3D

Die Preise sind so scharf herabgesetzt , dass ein
Einkauf zu diesen aussergewohnlich billigen Preisen
unbedingt zu empfehlen ist.

■I«•MH llilü M M M M M M J M ;M i * »»

Mein

grosser Salson-
:: Ausverkauf ::

beginnt heute.

frefwlllige ftierwtbr«
4ML fflcfltilnbei IHM.

- ^  2ü (rb»un I iVrwibmeiftrr Amtier u Vntto* II)
Sg » Uni*». de» «. S»ii Itzt«. atzend»är  7 Ubt unb

^nSr VGIchzea ll tVraudmeifter Tirilier unb Bech»
«Htm . < den *. 3 *ll 1»U , abenb* 7 Ubt,

U( b * aa In Unlfstm »» Milbe.
>m,»ri», ben2. Suii 1914. Sa * « ommanbo.

Tomistentlub Biebrich

l
«««* •
1913.

Cannta *. den 1*. 3 «li 1914

nach Kreuznach. Münstera.5t.. Ebern-
bürg unb Altenbamberg. W «k.'.7.'ÄL'"'

«tr laben untere MUgiteder und deren Angehörige, towie
yreund « und Gönner höNlchn ein. lülb

TrrfipunN am Kgl. Sollamt um 4 Uhr vorm.
VII« tum llbutMmcn lieal bi* »um 12b*. Mi». Im«mtrttlofal,8um Wal»t«Uei' uüot.

Lee Varftaad.

Elektro -Biograph*
_ »um letzte» Male bei »rwiift. Vrellri
rir testen rege noi mn 'L

rukileMMM, " - «

H, »le ,»m letzte» Male bei erwiift. Vrellr». ». » lab S5 « I«.- - - - • — “ • - —indervoll folatl. ru*
bauioi-i In 3 «firn

.. In 2 flftrn, lawie
_ _ „ _ „_ __ _ i (Unionen ul«. •

NB. Dl«nüchfte Vorftelluna Ilnbet er» Tam»iaa, ben 11.Null,«all

Verlangen Sie überall
He nass”

einzige natürliche Zitronen-
und Himbeerlimonade.

Verkaufsstellen durch Plakate!
erkenntlich. :cii)a

Sssalafel« lBlnkWBlHlH
Wir legen einen Teilbetrag von

nom . 5000000  Mk.
der neu auszugebenden 4 % Schuldverschreibungen der Nassauischen Lancles-
Ka.il, A.„..,ak. u «MH . VoM » » . ll » Mn VA « BS ^ O *J| IN der Zeit

zur öffentlichen Zeich-bank „2v. Ausgabe“ zum Vomaskvrae voi
vom 18 . Juul bla 11. Juli 1914 einschliesslich
nung auf.

Die Anleihe ist unkOndbar bis 1. April 1923.
Zinstermin: 1. April und 1. Oktober.

Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:

Bei der Ilauptkasse der NassauischenLandesbank in Wiesbaden, bei sämtlichen
Landesbankstellen und den Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse, ferner

bei nachstehenden Banken in Wiesbaden und Biebrich a. Rh.:
Bank ihr Handel u. Industrie, Oppenheimer & Co., Bankkommandite.
Ma’cus B*rlf b Co., Plädier & Co .,
Deutsche Bank, Vereinabank Wiesbaden,
Direktion der Diskontogesellschaft, Vorschuaaverein Wiesbaden,
Dicadener Bank. Wiesbadener Bank, S. Bielefeld u. Söhne,
CenoHsenschaltabank (Sr Hessen-Nassau , Bank ttlr Handel u. lndusuie , Depositen-
Gehruder Brief . kaase in Biebrich.
Mitteldeutsche Kreditbank , Vorschusaverein in Biebrich.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der NassauischenLandesbank sind mDlld « l-

sicher , ule werden vom Bezirk » verbuud dee Regierungs¬
bezirk » Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden, den 12. Juni 1914.
so;. Dlrehtloiw Nassinlsdwo UidcsHik.

]/ MV9I«Nt-i
\ OM/MN*

Hü der VerdjfeniHthung
einiger bisherunbekmnnter

Briefe Friedrichs  d« Großen
die sidi in privatem Besiis
befinden , beginnt soeben

lrDie Gartenlaube"
Hummer M bringt die
übersichtliche Einleitung/
In den nächsten Nummern
folgt die Wiedergebe der
kostbaren Dokumente mit
Übersetzung und Kom¬
mentar von Otto Kolshorn»

Die Gartenlaube Ist In allen Buchhand¬
lungen und sämükhen Geschäftsstellen
von August Scherl ü . nt . b. H. erhältlich.

JMMUM -M « .
I . Ziehung am 14. und 15. Juli 1914.
1017H(«etuinne - ItitUUlA
int Werte Butt -W" Mk.

welche in drei Ziedunarn : 14715. Juli . 8 /9. September
und 28 .Hl . Dezember zur Verlosung kommen.

I . Hauptgewinn im werte von 00000  INI.
galt a 3 Mk. zur Teilnahme zu sämtlichen drei Ziehungen

berechliaend, erhältlich hei

G. Zeidler, «SM JML MttieMilWk

Trotz
der allgemeinen Verbreitung vnn Persll gib» ct immer noch Kauffrauen , dl?
die hervorragenden Eigenst hallen dieses selbsttätigen Wust hmiUdls nicht volldus/umit/en verstehen.

Mühelos , einfach , schnell und billig
bei größter Schonung des Gewebes wascht man mit Persil nach folgender

Gebrauchs -Anweisung:
Für Weißwäsche

löst man Ptrsli in kaltem Wasser durch Umrühren im Kessel aul, legt die
Weist he in die kalte Lauge, bringt sie langsam / um Kothen und' läßt sie nur
einmal ‘/4—1t Stunde unter zeitweiligem Umiühren kochen. Nach dem Kochen
bleibt die Wasche einige Zeit in der Lauge stehen und wird dann einigemal

in klarem, möglichst warmem his heißem Wasser sorgfältig « .isgespült.
Jede Zutat von Saite, Seifenpulver oder anderen Waschmittel* ist unbe¬
dingt su vermelden, da diese die selbsttätige Wirkung von I*t r»il nur be¬

einträchtigen und dessen Gebrauch unnütz verteuern !
Zu empfehlen Ist ein Einweichen dar Wäsche in Henkels Blsich-Soda.
| Alle Schmutz-, Staub-, Schweift-, Fett-, Kakao-, Tee-, Blut-, Tinten-. |
V Ja euch Obstflecken verschwinden; die Wäsche wird voll *ommea T
• rein und blendend weift, wie auf dem Rasen gebleicht. 9

Für Wollwäsche
wird Perail nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser (35° C.) aufge¬
löst und die Wüsche darin etwa 1 , Stunde geschwenkt (also nicht .gejocht !).
Besondere Schmutz stillen reiht man leicht über der Hand nat h Nach gutem,
wiederholtem Musspülen wird die Wasche ausgedruckt. ni<ht ausgvivriingen!
Das Trocknen darf an ni*ht zu heißen Orten, ..uth nicht unmittelbar an di r
Sonne geschehen, (ustr u kte Sachen sind nat h Möglichkeit liegend zu 1rot knen.»Nach solchem Waschen mit Pcrsil wird die Wolle nie filzig,son lernMbleibt locker und griffig, Krankenwäsche wird gleichseitig völlig frei V

voa Krankheitskeimen, da Persll uef wissenschaftlichen Fcst»telluc gen *
• stark baktarientötendwirkt und zwar schon in kandwarmer Lat yi •

Mathen au«h Sie einen Versuch ; denn
so waschen Millionen Hausfrau en
„eit | » hren mit bestem Erlol * und schonen dabei Ihre Wäsche.

l!vb*'»ll »rhältlnH, niemalslose. nt,f in Oni<im«I Hakrtvn |
HENKEL &Cie., DÜSSELDOKF tiÄ 'ÄC*

Henkels Bleich-Soda.

Alte ;gnntnij
für die am ftreit ««.
ben 10. Juli er . de-
ginnende

tmeMHlb«
gmLKMeM««WnÄttnlr
muß umgehend vor.
genammen werden.

«Banz«, Halb »,
viertel , u. « chiellose

noch vorrätig.

G. Zeidler,
»oniglich Vreutzische
Lotierte-Einnahme.

limB
»,»best, « r»If.Vlantnldbcntc,Bu So
rund und Imtfl, ichmecki und WM

litt, ml« »nne» Van» Ve»«
■HH*. *4 kl »., » VI». 5* Vf».

Emser Brot
tlrlnt , tu tztz VI*.

SVIb. 4« VI« . 4 VI*. »4 VI».
« »»llltde«. Kanzdftiche« »ndR«»l«r-> IM

. _ rr.ir
Xetrton!»

«tot Rotluütriige
6ftn»K-9laltQ(atto1febi

cmsHtbU
Fr. ScbflcidtrbBlw,

nbei»«r»l)t 11/1». Del. »ätz

WWck -Mili!
Wer d. i»lli*t lieb an einem
Stbnell Tchdnldireidluriu»v

«arnnii, I. tdiünc atläul Schrift.
Tao- tmd» dendhirle. -«aderr» gaiierftrah« l. ».

-.Ich war am Veld» mit einerFlechte
Bedaliei, welche mich durchd*»
ewiae duckenT*» und Nacht
»eimaie itn >4 Tauen bat
luoksr 'a PatantMadlsln » |.
■elf » da» Uebri deiriiini Diele
Seite tn nicht I.dv Mk., iondern
tt« Mark wert . Sera M.“
l.ln drei Stärken adUPI . M I -
und M . I.not. Dazu Zuahaah-
Creme I* AOVia., 7d VI» tr .l
bet Vd . Qutzentzeimer . Dra »!

Veguetz

nit>.Inbatttzeelorc« Wtrderdr.
rrdnlt « etodnuna. « drriie »u
ernnaen in brr tNeichi>i>»ftrll«. -

Ktlaren
nun Wiibrin , ftaUe-Sirabe nach
$ miriImtür 2 ir. 2ü

« »»müden qeaen Veiodnun,jUatfrtrllrahr2. 4 St »«.

7.
idmiiicher t'alrnien li 4.’>Utt.
Jet* de» Aueiölchrn, de»ej (n»latrat (ii >> Udr de»»l̂lMftl*''B»•• £4” tik«

Et irwür y| ww
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